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Karlsruher Leitung .
Nr . 310 Mittwoch , den 8 . November 1837

v a d e «.
Karlsruhe , 6 . Noo . Die Nuckmer 40 de» groß «

herzoglichen Staat » « und Regierungsblatt » vom heuttgen
enthält:

I. Line höchstlandeSh- rrliche Verfügung au » großh .
EtaatSministerium vom 26 ». M . , wodurch der P ' äsi -
denk und dir gewählten Mitglieder de » ständischen Aus¬
schusses, zurLornabwe der gelrtzlich vorgrlchriebenen Prü¬
fung der Rechnungen der AmorlisattonSkosse und der
Zehntschuldeotilgungskaffe für da» Elatsjakr 1838 mit
den ernannten Regteru - gskommissarirn , auf Montag , den
27 . Nov . d. I . , einberufen « erden .

II . Eine höchstlanveSherrltche Verordnung a »k» großh .
EtaatSministerium vom 12 . v. M . , VollzugSvorschrifteü
über die Erhebung der Bierakkisr enthalt,nd .

III . Eme Bekannimachling großh . Ministerium » de »
Innern vom 3 b M . , in Betreff der Konskription für
daS Jahr 1838 , wodurch die Uebersicht der Vrrtheilung
der für da» Jabr 1838 auSjnheveuden ErgänzuagSmaan «
schaft auf dir Koaskrlptionsbezirke de » Landes »eröffent «
licht wird .

Rotteln , bei Lörrach , 3 . Nov. Heute früh um halb
4 Uhr hatten wir eia Gewitter , welches in nordöstlicher
Richtung in der Gegend von Rotteln stand ; es erschien
Mit Donner und Blitz und gewaltigem Sturm und Re¬
gen , und nahm seine Richtung nordöstlich nach dem
Echwarzwalde . Auf den Bergen zeigte fich Schnee .
Auf dem Jura erschien er schon in d -r Nacht vom 31 .
Okk . auf den 1 . Nov . , auf andern Bergen 8 — 10 Ta ,
S » früher. lF .

Vätern .
München , 31 . Okt . Kein Eßlair , krlu Wallen -

sietn m - lu ! Hr . Karl DevrieM au « Karlsruhe über¬
nahm «» , die große Roll « « ine» Wollenstem zu spielen.
Eßlair als Wollenst,io ist allen Gemüthern . so tief ein-
geprägt , daß selbst ein großes , hervorragendes Talent
Mühe baden dürft« , daS Ideal za erreichen . das uns
durch Eßlair » vollendet« Darstellung io voller Glorie
umschweb«. Karl DevrieM bemühte sich allerdings , l» w
.Heros richtig avfiufaffrn und dorzustillen z allein er ver -
splittert zu viel Kraft in g - suckten Bewegungen , in ei¬
ner oft nicht giückuch entwickelten Mimik , die bei ihm
stereotyp geworden zu seya scheint . Wir knüpfen gerne
t>n den Namen Deorient etwa » Bedeutungsvolle » , und
Emil Deorient au » D .- esden nftkme «u» ja der Thal als

Hamlet , in welcher Roll « er mit Löwe in Wien gewiß
gleiche Höhe hält . Nichtsdestoweniger erkennen wir da«
Verdienstliche gerne auch von Karl Deorient an , der für die
Kunst ernstlich strebt, und den Ruhm feiner Nawensgröße
einst theilen wird . ( F . M . )

— Dem baier . kandbotrn zufolge hat man »ine bisher
noch unbekannt gebliebene Oper Mozart '« unter dem Ti¬
tel : " Zaide « , welche d »e Anbrö ' sche Musikalienhandk --nq
zu Offenbach acht Jahre nach Mozart '» Tode käuflich
an sich gebracht , oufgefunden : dieselbe soll jetzt zum Ve¬
ste « de » dem großen Me flrr in Salzburg zu errichten¬
den Monomen !» auf Subskription beransgegeben werden .

München , 4. Noo . Dir gestrige letzte Sitzung der
Deputirtrnkammer dauerte bi» halb 11 Ukr ; am Schluff «
wurde dem Monarchen rin jubelnde » Lebehoch gebracht .
Den Diätenbktrag de» letzte« Monats erhielten die Lb -
g,ordneten diese « Morgen in nrugeprägt n Guldenstückra
ousdrzahlt . — Die Verkündung de» Abschiedes soll be¬
stimmt am s . No », kallfiitden . — EtaatSrath v. Abel
ist provisorisch zum Verweser des Ministeriums des In -
»rru ernannt . ( A. Z .)

Freie Stadt Frankfurt
Frankfurt , 2 . Nov . Da » hiesige Eisenbahnks «

mite hat seinen Prozeß gegen die wider dasselbe, wegen
willkürlicher oder doch nicht hinlänglich begründeter
Streichung von den Subskriptionslisten , klagend aufge -
treteaea Betheiliqten , drren Zahl sich auf mebrere hun¬
dert beläuft , auch in zweiter Instanz verloren , die ans
vollständige Schadloshaltung erkannt hat . Da » Komik«
hat gegen diesen Spruch an dir dritte Instanz ap-pelli« ,
weshalb dir Akten sa eine Universität versendet werden,
deren Unheil « mfchetdrnd ist.

W ü r t e m V r r g .
f Stuttgart , 6 No » . Unsere Eiseobohnangrle «

grnkril ruht . In Baiern soll man wenig Geneigthrit
haben , sich zu diesem Behvsc mit Würtemberg zu »er-
bünten , und «ine E senbahn durch unser Land für diese»
allein dürfte fich schwerlich verinterrssiren . — Was ich
unlängst über da « hiesig « Bürgermuseum geschrieben, ist
in Karlsruhe nicht unbeachtet geblieben , wie aus einer
Nachricht IM Schwäbischen Merkur hervvrgeht , welche
binwiederum hier Interesse erregte Einen wesenürche»
Uut - rschied zwischen der karlsruher und der hefigen
Bürgrrgesellschoft scheim aber der Korrespoodert ! drch
Merkur » übersrhen x, haben, insofern nämlich m Kariä -
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ruhe jeder Einwohner , der Gewerbe treibt oder getrieben

hat , aufnahmsfähig ist , hier aber auch der grwerdtret »

bende Einwohner , wofern er nicht zugleich hiesiger

Bürger ist , a - sgeschlossrn bleibt . Waö die karlöru -

her allgemeine Sraatszeitung über diese Angelegenheit

enthielt , möchte ich nicht Alles unterschreiben ; aber Wah¬

res liegt darin Man eifert so sehr gegen das Bevor¬

munden der Bürger von Smen der Regierungen ; und

gerade die lautesten Eisrrer finden es ganz natürlich und

in der Ordnung , wenn sie und ihre Anhänger die Masse

der Bürger bevormunden . Over wir soll man es an¬

ders heißen , wenn bei jeder SladteakhSwavl der in die¬

ses Kollegium »u wählende Bürger von den nämlichen

Männ - rn , durch deren Bemühungen die fruhirr . Mitglie¬

der gewählt wurden , zur Wahl bezeichnet wird ? Eine

natürliche Folge dieses Verfahrens ist, daß die Mehrzahl

der Bürger gegen die Wahlen lau ist , oder sich des

Stimmgebrns gar enthält , während auf der andern Sette

die Energie immer den Sieg davon trägt . Inwiefern

auf diese Weile das ächte Bürgerihum und das Mündig -

werden deS Volkes gefördert werde , darüber will ich

nichts sagen . DaS Resultat der Abstimmung in der

Bürgerschaft über die Aufaahwssähigkeit solcher Einwoh .

vrr Stuttgarts , wrtche nicht hier Bürger find , hat üdri ,

gens die Folge gehabt , daß wehr als der fünfte Theil

der Mitglieder ihren Austritt anzrigten ; was zur Berich¬

tigung des Schlusses meines früheren Schreibens dienen

mag . — Heute haben sich diejenigen würtembergischen

Offiziere , welche den Feldzug nach Rußland mitmachttn ,

zum Andenken an jene verhängnlßvollc Zeit zu einem

Festmahle im Gasthof « zum großen Mann ( KönigSbad )

hier versammelt . Sr . Maj . der König geruhten nicht

nur Höchstselbst in ihrer Mitte zu « scheinen , sondern

auch dir vormaligen Unteroffiziere und Soldaten auS ei¬

nem Umkreise von 12 Stunden um Stuttgart zu dem

Feste zu berufen und zu bervirthen . Dem Obersten von

ValoiS überreichten Höchstvieselden schon gestern vor der

Taftl , untrr Wiederholung des huldreichsten Dankes für

die Dienste , welche er vor 25 Jahren Höchstdenselben

persönlich geleistet , eine prachtvolle , mit Höchstkero Por -

trä » und Brillanten aufs reichste geschmückte goldene Ta -

batkere . — Der Chef der HauSwann
' schen AotiquariatS -

handlung , Buchhändler Kraft , hat sich kürzlich unter dem

Vergeben einer Geschäftsreise von hier entfernt . ES

sind jedoch inzwischen so viele Schuldklagrn gegen ihn

angebracht worden , daß daS Gericht sich zur Beschlag¬

nahme seines EigenthuwS veranlaßt sah . Derselbe hat ,

wie man sagt , sich besonders auch mit Nachdrucken ein¬

gelassen , und u . A . Sch llrrs Werke zur Nackzeit und

bei verschlossenen Thürrn nachgedruckt , was n cht ver¬

schwiege « blieb . — Am 4 . d . wurde ein mugebornes Kiod

todt in einem heimlichen Gemache gefunden . Di « Mut ,

ter ist bereits entdeckt und dem Kriminalawte übergeben .

Stuttgart , 3 Nov . Das durch mehrere Zeitun¬

gen verbreitete Gerücht , Di . Menzel werde uns verlas¬

sen , ist völlig grundlos . ( A . Z .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 31 . Okt . Die Nachricht , daß Hr . Pro¬

fessor Wachsmuth von hier nach Göttinger » gehen wer¬
de , ist ganz ungrgrüodet . ( Hann . Z . )

Oesterreich .
Die Wiener Ztg . berichtet ausführlich über die schon

früher kurz erwähnte Grundsteinlegung zu dem neuen Or -
denShauft der Mich taristenkongregation , welche Korigre -
gaston zue einzigen Bestimmung hat , katholische Mssto -
näre für den Orant za erziehen , un » Religion und Wis -
ftnschaftcn durch shie Luchdruckerei zu förvern . Bei dem
Besuche drs Kaisers , der selbst dir Feierlichkeit vernahm ,
tn der letzteren , wurde von der ersten Presse et» auf
diese Festlichkeit verfaßtes deutsche - Gedicht übergeben ;
dir zweite über »eichte eia auS der orientalischen Liturgik
entnommenes Gebet in armenischer Sprach » ; die fol¬
genden Pressen übergaben dasselbe Gebet , immer tn ei¬
ner ankern Sprache . Als II . MM . das End » der
Reihe der Pressen erreicht hatten , wurde schnell eine
Aenoermig in den Pressen vorgrnommen , und JI . MM .
empfingen im Herabgehen des Saale » dasselbe Gebet ,
jedoch wieder in andern Sprachen . Die letzte Presse
überreichte zwei lat - iaischr Gedichte . Dir Buchdrucker,t
hatte , ausser den deutschen und latein sch - n G dichten ,
daS eben erwähnte Geber in Gegenwart II . MM . in
23 verschiedenen orientalischen » nd occidentalischkn Spra -

chrn gedruckt und überreicht .
Wien , 28 . Okt . An der hiesigen Universität ist ei»

neuer Lehrstuhl für die Kameralwissenschasten errichtet
worden ; dagegen wurde das Lehrfach der Statistik aus
ein halbes Semester herabgesetzt . — DaS wiener Bör -
sealokal ist vielleicht daS unansehnlichste und unzweckmä¬
ßigste in ganz Deutschland , ja vielleicht in ganz Europa .
DaS Bedürfaiß nach einem neuen Lokal ward schon
längst gefühlt , und jetzt wird ernstlich für ein sol¬
ches Sorge getragen , da der alte Kontrakt mit dem

Jahre 1838 zu Ende gehen soll . Ich glaube kaum,
daß der sonst so ausgezeichnete Handelsstaad von Wie «

seinen übrigen Genossen tn dieser Beziehung ftroerbin s«

« eit wird nachstehea wollen , >während Wien gerade st

neuerer Zeit für ösftotl che Anstalten und überhaupt für

den allgemeine » Verkehr so herrliche Bauten aufzutprisi «

hat . Ich nenne hier nur die allerneuesten : das kaiser¬

lich « Münzgebäudr und daS seiner Vollendung nahe ati «

KriminalgerlchtSgebäude , die ohne Zweifel di« großartjz -

stea Bauten dieser Art io ganzSurvpa seyn dürfte ». -
^ Am 1 . Nos . wird im große « Rtttersaale der k. k. Hof¬

burg »in Fest de» Ordens vom goldenen Vließe geftiers

wozu , wie gewöhnlich , glänzende Voranstaltr » getroff, «

« erden . lLpz . A . Z .)

Preußen .
Berlin , 3 . Nov . Von gestern auf heut » sind st

Berlin 4 Personen an der Cholera erkrankt , und 1

davon gestorben -
— In Posen sind vom 27 . bis 30 . Okt . nur noch 12 Ptb

^ i
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sonen an der Cholera erkrankt und 7 derselben erlegen .
Der Bestand war am lrtztgrdachten Tage 52 .

Z t a l i e » .

Messina , 24 . Okt . Die Furcht , welche man « e .

gen de- Ausbrechrns der Cholera hier hatte , ist wieder

verschwunden , und man gibt sich nun der Hoffnung hin ,
daß wir , wenn auch nicht ganz , doch wenigstens für den

bevorstehenden Winter davon verschont bleiben werden .
Ueber die einzelnen Fülle , von denen ich Ihnen in mei¬
nem Letzten schrieb , welche aber keine weitrren zur Folge
hatten , waren und sind di« Meinungen unserer Aerzte
grlheilt . Man spricht hier viel von einer Aufhebung der
Quarantäne gegen alle Provenienzen aus dem König¬
reiche Neapel , während man gegen die fremden Haken
eine völlige Reziprozität beobachten wolle . Diese Maaß -

regel , so spät sie auch kommen würde , wird gewiß für
unsere Insel eine große Wohltdat seyn . Bereits ist et«

was mehr Leben in den Geschäften bemerkbar . ( A . Z . )

F rankreich .
Die Allgem . Zeit , vom 5 . enthält folgendes Schrei¬

ben ihre - deutschen Korrespondentrn sM . Wagner aus

Constantine , 18 . Okt . : Mein Bericht vom 15 . Okt .
wird mit gegenwärtigem Schreiben zugleich in Ihre
Hände kommen . * ) . Der Ihnen gemeldete Rückmarsch
der ersten Kolonne wurde durch dir Ankunft des Prin¬
zen Joinville mit zwei Regimentern verzögert . Das
Wiedersehen der beiden jungen Königssöhar in der al¬
ten Residenzstadt des Masstnissa war schön und rührend .
Prinz Joi

'nville ist eine wahre Sermannsfigur : kräftig
und breitschulterig , überragt er seinen blonden , schwäch
tigen Bruder um einen halben Fuß . Bude junge Für¬
sten gefallen sich in dem wunderschönen Beyvalast voll¬
kommen wohl und denken nicht an die Rückkehr . Der
Herzog von Nemours beherrscht das Krtegskonseil seit
dem Tode des Gouverneur - fast ganz allein , und der
General Valöe getraut sich nickt , das Geringste zu >bun ,
ohne die Meinung des Prinzen zu hören . Heute Vor¬
mittags war die Todtenfrter des Generals Damröwovt .
Die Regimenter zogen mit Trauerwusik und gesenkten
Fahnen an seinem Sarge vorüber und feuerten ihre Ge¬
wehre ab . Dir Leiche ward mit d - r erstrn Kolonne noch
Bona gebracht , und soll im Jnvasidentvttl zu Paris
beigeseht « erdrn . Die Armee spricht von dem Gouver¬
neur mit Gleichgültigkeit und geringem Bedauern . , -I^ a
mort <In Könoral Oamremont s ötö Io sinnst ckv la
viotoire, -- hörte ich einen hohen Offizier nach der Er¬
stürmung der Stadt sagen . Man behauptet , der Gou¬
verneur habe noch bis zum letzten Augenblick an » inen
Friedensvertrag mit Achmet Bey gedacht . Dieser Häupt¬
ling soll im Süden an der Gränze der Sahara mit
einigen hundert Reitern seyn . Die Araberstämmr der

Er ist noch nicht eingetrvffen, und wir vermissen ihn um
so mehr , alt er , wie wir aut dem Begleitschreiben des Heu .
legen Briefes ersehen , eine umständliche Beschreibung der
Einnahme enthält. sRed . d . Allz. Ztg .j

Um zegend Constantlne ' s sind alle von ihm abgesallen und

wollen mit den Franzosen Frieden machen . Sie bringen

täglich Vieh UN» Holz zum Verkaufe vor die Stadttborr .
Ben - Aissa , der Khalckr des B - y , eia sehr einflußreicher
und gefürchteter Mann , soll , nach der Aussage einiger
Mauern , in der Stadt versteckt seyn ; Andere sagen , er

habe sich geflüchtet . Man sucht auf dasjtbätigste , seiner

habhaft zu werden , da er große Reichchümer besitzt , die

er vergraben ließ . Der alte Hadschi Soliman , Schwa¬

ger Achm -t - , ei» treuer und tapferer Partisan Frank¬
reichs , w »rd wahrscheinlich als Bey in Constantine eingesetzt .
Er besaß früher als Khalifa sStatthalterj unter den Arabern

großen Einfluß ; alle zurückgebliebenen Mauren huldigrn
ihm , wie ihrem Souverän , und « enden sich an ihn , so
oft sie Reklamationen zu machen haben . Der General
Balöe wurde darüber eifersüchtig , verbannte ihn « inen

Tag lang auS der Stadt und behandelte ihn fast wie
einen Gefangenen . Erst durch dir Vermittlung bei Ober¬

sten Duvivtrr , welcher den Werth Soliman « kennt , wurde

letzterer wieder in die Stadt eingelassen . Man gab ihm
«ine zahlreich « Ehrenwache , die jedoch nur bestimmt ist ,
den allzugroßen Znlauf der Eingebornen zu dem alten

Khalifa zu verhindern . Diejenigen Armeekorps , welche
zuerst in die Stadt eindrangen , haben eine ansehnliche
Beute gemacht . Constantine wurde einen halben Tag
lang geplündert , und selbst jetzt noch gehen jeden
Abend viele Soldaten von den verrufenen Korps auf
Plünderung auS , brechen dir Thüren ein und schleppen
vor den Augen der Bewohner den Rest von deren Habe
fort . Manche gemeine Zuaven haben bis gegen 8,OOS
Franken allein an baarem Gelbe erbeutet . Reiche Waf¬
fen , goldgestickte Stoffe , Teppiche und Brrnuse sind zahl¬
reich im Handel , und werden von de» französischen Of -

fiziren , den Marketendern und andern Spekulanten gekauft .
Die unglücklichen Bewohner Constamine ' s irren inzwi¬
schen ohne Brod und Obdach in der Mildniß . Der

größte Theil der zurückgebliebenen Individuen sind be¬

tagte Leute , die keine Kraft hatten , über die Felsen zu
fliehen .

Straßburg , 6 . No » . Bis heute bekannt geworbe¬
ne Drputirtenwadlen :

I . Devartement des Niederrhelns .
Straßburg : 1 . Wahlkollegiuw : Hr . L . Carl , Kandidat

der Regierung .
2 . Waklkollegium : Hr . Martin , Kandidat

der Opposition .
Hagenau : Hr . v . Sckaurnburg , Kandidat der Regierung .
Zabern ( Saverne ) : Hr . Fl . Saglio , desgleichen .
Schleitstadt : Hr . Baron b ' Hallez , desgleichen .
Weiffenburg : Hr . General Sckramm , desgleichen .

II . Departement des Obrrrheins .
Kolmar , Stadt : Hr . Harimann , Kandidat der Regie¬

rung .
Kolmar , Bezirk ( extra Muros ) : Hr . v . Golböry , Kan¬

didat der Opposition .
Altkirch : Hr . Pflirger , drsglrichen .
Brlfort : Hr . Haas , Kandidat der Rrglernng .
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III . Departement der Mrurt ^e.
Chateau - SaliaS : Hr . v . Latry , Kandidat der Regie «

ruag .

Paris , 4 . Nov . Der heftige Sturm vom letzten
Mittwoch hat , « i« fortwährend eingehende Nachrichten
besagen , im größeren Tketl von Frankreich gewüchet ;
« ad auch in Belgien soll er , wie man aus Brüssel , wo¬
selbst er besonders ungestüm tobte , meldet , überaus hef¬
tig geweht haben .

— Dir franz Regierung bat , auf das Begehren des
Gearrallieuterant » Grafen Harispe , drei Kompagnien
von den Truppen der Königin von Spanien erlaubt ,
das franr . Gebiet zu durchziehen , « m sich von Jrun nach
BalcarloS zu begeben .

— Hr . Strauß verkündigt auf Donnerstag fein erstes
Konzert . Er gibt zwei Ouvertüren von Buber und
Kreuzer ; von letzterem aus einer hier unbekannten Oper :
ls Oamp lio Oronsste . Eine Dem Zahrer wird eine
Arie aus Othello , und ein Hr . Stark eine Cavatine von
Paccini singen . Ausserdem werden wir neue Walzer
von dem Konzertgeber , unter dem Titel : , ,Ie » ounti -a-
« tes , Iss moss 'l'quss , Io kouquel , plrilomölos , iu -
»oo » volsntes und I » Kollo 6abrioIIe -- zu kören be¬
kommen . Die Preise sind 6 , 5 , 3 und 2 Franke » Er
Kat für seine Produktionen das elegante Lokal drS 6 )-m -
nsso lllusical gewählt . tN . K . )

Spanien .
Die Verbindungen zwischen Madrid und den Pro¬

vinzen sind fortwährend in hohem Grade unsicher . Ueber
300 Individuen , welche Pässe nach Andalusien haben ,
sind gezwungen , ihre Reise zu verschieben , weil eS ih¬
nen an einem hinreichenden Geleite fehlt . Die Diligence
von Valencia wurde kürzlich bei Ocanna von 40 berit¬
tenen Räubern angehalten und verbrannt . Sieben Pas¬
sagiere wurden in das Gebirge geschleppt und mußten
ein Lösegeld von 150 . 000 Realen bezahlen . — Die Gare -
ta vom 24 . enthält ein k Dekret , wonach in jeder Pro¬
vinz ein oder mehrere Milizbataillone , ausschließlich
bestehend aus den Uaverheiratheten von 17 — 20 Jah¬
ren , organisirt werden sollen . Jeder Ort , der sich kräf¬
tig gegen die Facciosos vertheidigt , wird von den ausser¬
ordentlichen Steuern befreit . ( S . M . )

Großbritannien .
London , 2 . Nov . Die loudon - r Blätter können

sich immer noch nicht satt beschreiben an allen den Herr -
lichkriten , die es am 9 . November auf dem Wege » ach
der — aussen an — und in — der Gmldhall zu schauen geben
wird . So erzählt das " Chronicle - mit großer Wichtig¬
keit u . A. : »Das Eßgeschirr für die Tafel der Königin
wird aus lauter Gold vom vrachtrosisteu - Charakter "
sowobl in Geschmack als in der Arbeit seyn . Das Glas ,
geschirr wird , wir e - heißt , Alles übertreffen , was
bisher von der Erfindungsgabe und Kunstfertigkeit unse¬
rer Gewrrtsrnänn -r in diesem Zweige z» seden war . Die
Tischtücher , Servietten , Dcsserltücher u . s. w . sind alle

nagelneu und von hervorstechender Schönheit ; die Ser ,
metten bekommen das königliche und das Cup - Wappen
eingestickt . Di « Tafel » sind darauf berechnet , 750 Per¬
sonen unterzubriagea , ausser 16 an der obersten köaigli ,
chen Tafel , wo Ihre Majestät , auf beiden Seiten je
vier Mitglieder der königlichen Familie neben sich , thro¬
nen wird ; die 8 übrig - » Plätze werden den fremden
Gesandten , als den Stellokrlrkt . ru ihrer Souverän «, zu «
getheilt werden . " Ferner benchr - t die Times " : " Der
Herzog von Norfolk sErdmarichall ) traf am Dienstag
>n London rin , um den Beamten des Wappenamts die
nötkigen Weisungen in Bezug auf die Vorbereitungen
zum feierlichen Geleitzug der Königin am 9 November
zu rrtheilrn - Die Wagen , aus denen — neben der her ,
kömmlichea Zuthat von Trabanten , Leibgarden , Hvsfourie «
rea u . s. w . — , das königl . Coriögr bestehen wird , sind :
der Königin Staatskarosse , neu aufgeschmückt für die «
sen Anlaß , bespannt mit acht Isabellen mit purpi -roio ,
lettem Z - Ug ; vier Privatwagen der Königin , bespannt
der erste mit sechs Rappen , der zweite mit sechs Moh «
renschimmeln , der dritte und vierte je mit sechs Fuchs¬
braunen , alle Mit scharlachsvthrm Zeug ; der Hrrzogtn
von Kent SsaatSkaroffe bespannt mit sechs Kastanien¬
braunen mit reichem Geschirr und scharlachenem Zeug ;
des Herzogs von Süsser SraaiSkarvffe , bespannt mir
sechs Fuchsbraunen mit scharlachenem , violettem und
gctbem Zeug ; des Herzogs von Cambridge Staatska¬
rosse , bespannt mit sechs Rappen mtt karmoisiurotkem
Zeug ; noch eine von des Herzogs StaatskarvffkN sfür
den Prinzen Georg von Cambridge und seine Begleiter ) ,
bespannt mit sechs FuchSbraunrn mit karmoisinroihem
Zeug ; der Prinzessin Auguste Wagen , bespannt mit
sechs FuchSbraunrn mit karmoisinroihem Zeug ; und zwei
Wagen der Herzogin von Gloacester , mit je sechs Pfer¬
den bespannt , mit gelbem und karmoisinroihem Leitzeug
und Aufputz .«

— Dir Direktoren und Ausschußmitglieder der ostia «
bische« Kompagnie haben , mittelst Beschluß einer Hierwegen
gestern abgehaltenen Sprzialversammlung , vorbehaltlich
der Genehmigung einer Generalversammlung und des
k. Direktoriums für die indischen Angelegenheiten , dem
bejahrten Marquis von Wellcsley , der sich seit länge «
rer Zeit in pekuniären Verlegenheiten befindet , in davk ,
barer Rücksicht auf dir von ihm der Kompagnie früher
als Kriegbefrhlshaber und Genrralgouveraeur in Ollin -
dien geleisteten vielen und großen Dienste , die Summe
von 20,000 Pf . St . s240,000 fl j als Geschenk votirt .
ungeachtet der Marquis bereits eine jährliche Pension
von 5,000 Pf . St . sü0,000 fl ) von der Kompagnie bezieht .

( Globe . )
— D » torystische " Hrrald " will wissen , O 'Connell

werde mit nächstem zum Privy Couvcillor Mitglied des
grheiwrn Raths ) ernannt werden .

— Dem » Ereter Herold " zufolge hat man am letzten
Freiiaa Nachmittag eine leichte Srderschütlerung in Ca -
melfvrd und der Umgegend verspürt .
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— Die englische Landmacht besteht aus und kostet
3 Gardekavallerierrgiwentern 85,757Pf . St .

17 Linl ' nkovaüerikrtgimenttra 465,579 Pf . St .
3 Fußgarderegimrntern 192,103 Pf . St .

107 Linieninfanterieregiwentern 2,779,978 Pf . St .
( mit Einschluß der westindischen , cey «

loner und anderer Kolvnialkorps . «
Total : 3,523,417 Pf . SU

Die obige Berechnung gilt vom kompleiten akliven
Stand eines jeden Regiments , der zusammen 109,067
Mann betrügt , nämlich : Reiterei 11,463 Mann , und
Fußvolk 97,604 Mann ; der Stand ist aber nie kom.
pkett , und gegenwärtig um 8,000 Mann geringer , was
mit ' den Zadlungssistirungen für Kranke , Arrestanten u .
s . w . ( «ne hier ebenfalls in Abrechnung gebracht werden
sollen ) die Totalkostensuwwe auf 3,326,219 Pt . St . ver¬
mindert . ( Spectator . )

— vr . James Clark , Leibarzt der Königin , ist , wir
die neueste Hof , und Regierungszeitung verkündigt , zum
Laromt erhoben worden .

London , den 3 . No ». Der True Sun schreibt :
Wir hören leider , daß heute morgen , wo die Fluch sehr
hoch war , der Themsetunnel von Neuem vom Wasser
durchbrochen worden ist . Ein Mensch ist dabei ertrun¬
ken.

Holland .
Haag , 27 . Okt . Der König hat beschlossen , daß

man jährlich 2,000 fl . für die Erziehung der beiden
Aschant ' - Prinzen anweisen solle , die ihr Vater dem Ge .
n - ral Berverr zu der Zeit onvertraiu hatte , wo dieser
ols Botschafter za dem afrikanischen Häuptling kam .
Diese beiden jungen Leute sind sehr ariig , und e» ge ,
fällt ihnen hier sehr . Man hat sie neulich mit auf die
itirmeß zu Rotterdam genommen , und sie fanden an
dem Schauspiele , das sich ihnen hier darbot , so viel
Vergnügen , daß man sie nur mit Mühe zur Rückkehr
nach dem Haag bewegen konnte . ( Lpz . A Z . 1

Haag , 30 . Okt . Ihre k. H . di« Piinzrssin Al«
brecht von Preuß ' ir wird einen Theil des Winters bei
ihrem erlauchten . durch den Tor der König !« so schmerz ,
lich betroffenen Vater hier zubring ' N . ( A . Z .)

Polen .
Warschau , 29 . Okt . Gestern führte die hiesige

Besatzung wieder mehrere Manöver zwischen Mlccin und
Powvvtk vor dem Frlkmorschall Fürsten von Warschau
aus . Nach Beendigung derselben wurde unter freiem
Himmel gespeist .

— Der Abmivistrativnsralh hat drm hiesigen Bang rirr
Steinkrller rin Patent auf eine neu « Brr , die Dächer mit
Zink ju decken , ertheilt .

— Am 18 . d M . , Abends zwischen halb 8 und 8 Ubr ,
wurde hier wieder « in glänzendes No -bliebt gesehen .
Merkwürdig ist es , daß man im vorigen Jahre an dem¬
selben Tage und um dieselbe Zeit h er ein solches Phä¬

nomen sah . Am 21 . d. wiederholte sich dasselbe , aber
schwächer .

Türkei .
Bo » der türkischen Gränze . Authentische

Nachrichten versichern , daß der Bruder des Fürsten
Milosch aus Serbien , NamenS Jephram fZphraimsj , dann
der Liebling des Fürsten , Namen « Wu -cstch , in Ungnade
gefallen seyen . Sie haben Serbien verlassen und sind
in die österreichische Kontumaz getreten , um künftig in
Semlin ihr ' » Wohnsitz zu nehmen . Wuicflch ist bekannt¬
lich der größte Held Serbiens , und war der Urheber
der Erhebung des Fürsten Milosch ; doch dürften Herrsch¬
sucht und eine immer mehr gesteigerte Leidenschaft zur
unumschränkten Regierung diesen wahrscheinlich uaauf -
löslichen Zwiespalt verursacht haben . Der Fürst hat ,
wie es heißt , bereit « mit Wucflch BersöknungSschri

'
tte

angeknüpft , die aber zurückg,wirsen worden sryn sollen .
( Lpz. A . Z. )

Hannover .
Die Hannoversche Zeitung vom 4 . Nov . enthält un¬

ter der Rubrik „ amtliche Nachrichten " folgende Akten¬
stücke :

I . Proklamation , wodurch die jetzige allgemeine
Ständeversammlung aufgelöst wird . Hannover , den 30 .
Okt . 1837 : Wir Ernst August , von Gottes Gnaden
König von Hannover , königl . Prinz von Großbritannien
und Irland , Herzog von Cumberland , Herzog zu Vraun -
schwei

'
g und Lüneburg : c. rc. Fügen hiermit zu wissen :

daß Wir Uns bewogen gesunden haben , die unter dem
29 . Junius d . I . vertagte allgemeine Ständeversamm -
lung des Königreichs hierdurch aufzulösen . Die gegen¬
wärtige Proklamation soll durch die erste Abtheilung der
Gesetzsammlung zur allgemeinen Kunde gebracht werden .
Gegeben , Hannover , den 30 . Okt . 1837 . Ernst August .
Schulte .

II . Patent , die Aufhebung des bisherigen Kabinets «
Ministeriums betreffend . Hannover , den 3l . Okt . 1837 :
Ernst August , von Gottes Gnaden König von Han¬
nover , königl . Prinz von Großbritannien und Irland ,
Herzog von Cumberland , Herzog zu Braunschweig und
Lüneburg rc rc . Nachdem wir uns bewogen gefunden
haben , Unser bisheriges Kabinctsmiiiistcrium aufziihebe »
und Unsere Staats - und Kabinetsminister , Freiherr « von
Stralenheim , Grafen von Alten , von Schulte und von
der Wisch , in ihrer Eigenschaft als Kabinetsminister in
Gnaden zu entlassen , wohingegen dieselben die ihnen als
Departcmentsministern bisher anvcrtraut gewesenen Ge¬
schäfte fortführen werden : so eröffnen Wir solches Unfern
getreuen Unterthanen und befehlen hiermit , daß Jeder ,
den es angrht , hiernach sich richte . Zugleich behalten Wir
Uns es vor , die weiiern Anordnungen wegen der Geschäfts¬
ordnung für Unser Kabinet und

'
die verschiedenen Mni -

sterialdcparte .ncnts demnächst zu treffen . Hieran geschieht
Unser gnädigster Wille . Hannover , den 31 Oktober des
1837stenJahres , Unseres Reichs im Ersten - Ernst Au¬
gust . Gesehen : G . von Schele .
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III . Königliches Patent vom 1 . Nov . 18Z7 : Ernst

August , von GotteS Gnaden König von Hannover ,

königlicher Prinz von Großbritannien und Irland , Her «

zog von Camberland , Herzog zu Braunschweig und Lu»

neburg rc . rc. Wir haben durch Unser Regierungsan «

trittSpatent vom 5 Jul . d. I . Unfern getreuen Untertha -

nea Unsern königl . Willen dahin zu erkennen gegeben ,
daß Wir der Frage : ob und inwiefern Abänderungen
des Staatsgrundgesetzes vom 26 . Sevt . 1833 wür «

den eintreten müssen , oder ob die Verfassung auf die

vor dem gedachten Jahre bestandene zurückzch
'
ihren

sey ? — die sorgfältigste Untersuchung und Prüfung
würden widmen lassen . Unsere getreuen Unterthanen
können sich davon überzeugt halten , daß Wir die Er «

füllung einer heiligen , Unsrem landesväterlichen Herzen
»heuern , Pflicht darin gesucht haben , bei dieser Prüfung
alle in Betracht zu ziehenden Verhältnisse auf das sorg «

fältiglle zu berücksichtigen , und daß Unsere Wünsche da¬
bei stets auf da « Glück und dir Zufriedenheit Unsers
treuen Volkes gerichtet gewesen sind . Nach Vollendung
jener Prüfung beeilen Wir Uns , Unsern getreuen Unter «

thanen Unsere Entschließung zu eröffnen . Das Staats «

grundgtsetz vom 26 . Sept . 183L können Wir als rin UaS

verbindendes Gesetz nicht betrachten , da es auf eine völ¬

lig ungültige Weise errichtet worden ist . Dir allgemei¬
ne , durch das Patent vom 7 . Dez . 1819 entstandene
Ständeversammlung sprach , wie sie in ihrem Schreiben

vom 30 . April 1831 an das Kabin -tSmtnisterium die Er¬

richtung eines Staatsgrundgrsetzrs beantragte , den Grund¬

satz aus : daß rin solches hochwichtiges Werk nur durch
einhelliges Zusammenwirken des Königs und der Stän¬
de zu Stande gebracht werden könne . Die Regierung
nahm diesen Grundsatz an , und mithin war nicht von ei¬

ner , dem Lande vom Könige zu gebenden , sondern von
einer , vertragsmäßig zwischen dem Regenten und seinen
Ständen zu errichtenden Verfassung die Rede . Allein ,
der Grundsatz der vertragsmäßigen Errichtung ist auf
mehrfache Weise verlrtzt worden . Denn , mehrere der
von der allgemeinen Ständeversammlung in Beziehung
auf daS neue Staatszrundgesetz gemachten Anträge er¬
hielten nicht die Genehmigung der königlichen Regierung ,
sondern es wurde dasselbe mit den , von dieser für noih -

wrndig oder nützlich gehaltenen Abänderungen am 26 .
Sept . 1833 vom Könige verkündigt , ohne daß diese zu¬
vor den allgemeinen Ständen mitgrtheilt und von ihnen
wären genehmigt worden . Offenbar fehlt es also an dem
einhelligen Zusammenwirken des Regenten und seiner
Stände in Hinsicht der , in dem Staatsgrundgesetze ent¬
haltenen , Bestimmungen , wodurch die , bis dahin in
anerkannter Wirksamkeit gestandene , Verfassung vom
Jahre 1819 aufgehoben werden sollte . Offenbar ent¬
hält diese Errichtungsrrt des Staatsgrundgesetze - ei¬
ne wirkliche Verletzung der bestimmten Vorschrift deS
Artikels S6 der Wiener Schlußakte vom Jahre 1820 .
Allein , nicht nur ungültig und folglich für Uns un .
verbindlich ist überhaupt das StaatSgrvndg ' setz , wrnn
« an drffen Entstehung brtrachtkt , sondern es ent -

hält dasselbe auch mehrere Vorschriften und Bestimmun «

gen , welche sich als vollkommen ungültig und für Uns
unverbindlich aus dem Grunde darstrllen , weil sie Un «

sere agnatischrn Rechte tief kränken und selbst Unsere Re «

gierungsrechte wesentlich verletzen . Der dem Staats -

grundgesktze anklrbende Fehler der Ungültigkeit ist aber
auch durch eine , von Unserer Seite erfolgte , Amrkennung
nicht gehobra worden . Denn , Wir haben offen Unsrrn
Widerspruch wider das Staatsgrundgesetz zu erkennen
gegeben und Unsere Unterschrift zu wiederholten Male «
verweigert . Da Wir nun daS Staatsgrundgrsetz als

gültig und für Uns verbindlich nicht betrachten , so köa »
nen Wtr auch mit den , durch dieses Gesetz hervorgeru «
fcnen , Ständen über eine , von Neuem zu errichtende
Bersassungs erkunde auf keine Weife unterhandeln . Un «
ter diesen Umständen haben Wir Uns am 3V . Oktober
d . I . verpflichtet gehalten : „ die von Uns unterm 29 .
Jun . d . I . vertagte allgemeine Ständeversamm ung Mtf -

zulösen, " und erküren nunmehr hiermit : - daß dir ver«
bindliche Kraft des Staatsgrundaesetzes « om 26 . Sept .
1833 von jetzt an erloschen sey . " Von dem Auftörea
des gedachten SiaatSgrundgesetzes ist eine natürliche
Folge , daß die , bis zu dessen VrikünLigung gegoltene ,
Landes « und landständische Verfassung wieder in Wirk¬

samkeit trete . ( Schluß folgt )

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 6 Nov . , Schluß 1 Uhr . IpEk. s Prp j Ä eld .

Oesterreich Metall . Obiigauvuen 2 > — 1042
do . do . 4 — 9gz
do . do . » — 77z

»l! Bankaküm — 1667
fl . lOO Lvisse bei RM . — 22 «
Parriailovse do . 4 — 142z

ee fl . 500 do. do 117z
k» Arth » . ObligasioNkN 4 Wz
»fl do . do . 4z Loiz —

Preußen Staats schuldschri
'ne 4 104

fl, d . b . d . in knd - » fl. 12 '/ . — —

flfl Prämienicheine — K3z
« aiern Obligationen 4 — ioiz
Frankfurt Obligationen 4 tviz

flfl Eisenbahnaktlrn . Agio 4 — 49 z»

Baden Renterrichrmr 3 z — iviz
efl fl.50koole b. Gollu . S . ssz « r

Darwstadt Obligationen » z looz —
», 50 Loose L8z —

»fl fl . 25 Loose — 24z
Nassau Obligationen b . Ro . hs r 94z —

" do do . sz looz
Holland Integrale rz — S2zz
Spanien « ktivlchuld 5 « W. 13z
Polen Lorrerielooie Rtl . — eoz

do . » fl . ävü — 77z

Redigirt unter Lerantwvrtlichkeit voo PH. Macklot.
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Auszug auS den Karlsruher WitterungS -
bevbachtungen.

« . I * Thermo « »-
ter .

Wind . Witterung
überhaupt

M . 7 U.N7Z 10,7k. 1,9 Gr .üb . v N trüb
N 5 u . r«Z . o sr. 3,1 Gr .üb . v NO trüb
N . 11 U.P8Z . 1,6k. 2,9 Gr .üb . v NO trüb

Großherzogliches Hoftheatcr .

Donnerstag , den 9 . No ». : Dir LLstersckulr , Lust«

spiel in ä Aufzügen , nach dem Englischen , von Le«

onhardi.

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den 8 .
Nov . d . I . , findet das erst« Konzert im Musrum statt .
Anfang 6 Ukr.

Dt « ver - hrlicben Mitglieder werden in Kenntniß ge¬
fitzt , daß , um allen Unordnungen vorzubrvgen , die Gal »

lenen in keinem Fall vor 5 Uhr geöffnet werden .
Karlsruhe , Lea 8 . Nov . 1837 .

Die Museumskommission .

Karlsruhe . ( Gasthaus zu verkau »

fe n . ) Der Gafthof zum Ritter sammt Ein¬

richtung dahier , mit der Realschildwirthschafts »

gerechrigkeit versehen , ist zu verkaufen . Lieb¬
haber wollen sich wenden an

Friedrich Geiger .
Mannheim . (Kostlieferungsverstetgerung .) Da

di « unterm 23 . d. M . abq »haltene Versteigerung oer Kostlieferung

für die Gefangenen dieffeiliger Strafanstalt pro I . Januar 1838

bis 1839 , die höhere Genehmigung nicht erhalten hat , so haben

wir Tagfahrl zur Vornahme einer anderweiien Versteigerung auf

Freitag , den 10 . k. M ,
Vormittag « 10 Uhr ,

andercmmt , und laden hiezu die Liebhaber mit dem Bemerken ein ,

daß Steigerer entweder eine Kaution oder Bürgschaft von 2,000 fl.

zu stellen habe, und die SteigerungLbedingUtigentäglich dahier ein»
gesehen werden können .

Mannheim , den 28 . Oktober 1837 .
Großh . badische Juchthausverwaltung .

Kiefer . Wohnlich .
^ Ettlingen . (Versteigerung alter ausgetrage »

ner , unord onn an zm äßiger Monturgegenständ «. )

Montag , den 20 . November dieses Jahrs ,
K»ii » S UII »»' , werden bei diesseitiger Stelle verschiedene ge¬

tragene und ausrangirke Monturgegenstärde , worunter auch

ü '-cr 300 lederne Heimhauben mit Roßhaarraupen und über

800 Jnfanterietschako
' s , ferner eine bedeutende Parthie Fangschnü¬

re , Bataillenbänder , Haarbüsche u . dg>. an die Meistbietenden öf¬

fentlich gegen baare Zahlung versteigert ; was hiermit bekannt

gemacht wird .
Ettlingen , den 25 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Montirungskommiffanat .
Hetze !.

Nr . 19,919 . Pforzheim . (Aufforderung .) Dem Ver .

kaufe des bisher im Besitze der Stadt Pforzheim gewesenen , un¬

fern der altenstädter Brücke gelegenen Wasenmeistereigebäude «

nebst 28 Ruthen Garten an den Bürger Friedrich Ostertag

dahier hat der Gemeinderath au « dem Grunde , weil die Stadt

keine Eigenlhumsurkunde besitzt , die Gewähr verfügt . Auf An¬

suchen de« Käufer « werden beßhalb alle , welche Ansprüche an diese

Realitäten zu haben glauben , aufgefordert , dieselben
binnen zwei Monaten

bei Vermeidung de « RechtSnachth - iles dahier geltend zu machen :

daß sie sonst ihrer Ansprüche im Verhältnisse zu dem neuen Er¬

werbe verlustig erklärt werden sollen .
Pforzheim , den 17 . Oktober 1837 .

Großh . badische « Oberamt .
D a n n e r .

Nr . 8,531 . Konstanz . (Aufforderung .) JnderNacht

vom 8 . auf den 9 Sept . d. I . wurden unfern des hiesigen Fried¬

hofs sieben Dutzend rvth - , blau - und weißgestreifte baumwollene

Sacktücher , in ein Stück rohe Packleinwand eingewickelt — 7 ' /,

Pfund wiegend — veriassen von der Zollschutzwache aufgefunden .

Der Eigenthümer dieser zollpflichtigen Maaren wird ausgesor «

dcrt , seine Ansprüche darauf
innerhalb 6 Monaten

anzumelben und zu rechtfertigen , andernfalls , nach Vorschrift de«

§. 37 des Aollstrafgesetzes verfahren , und die Konfiskation jener

Maare wird ausgesprochen werden .
Konstanz , den 25 . Okt . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Pfister .

vflr . Elfner .

Gebrüder Becker ,
Lemenfabrikanteu ,

aus Oerlinghausen hei Bielefeld ,
empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe wieder mit einem besonders wohlaffortirten Lager in Holländer und bielefeldtt Leinwand

wie auch mit leinenen Sacktüchern , und versprechen reelle Bedienung und die billigsten Fabrikpreise .

Ihre Bude ist, wie gewöhnlich , in der Mitte auf der Marstallscite .

N . »Ivsepk 8 oKäfer M8 Lüllstsilt .
W^ruKvUrkck»riIi » iis1 ,

empfiehlt sich zur gegenwärtigen Messe mit einer sehr schönen Auswahl von Wollenwaaren , als : Flanell , Multen , Bai , Ftnek , Ge «

sundheitsflanell , Unttrröcken . welche im Waschen nicht cingehen , Biber , Bügeldccken , Bettdecken , Pferdbecken , und verspricht reelle « od

grnj billige Preise . Seine Buhe ist aas der Marstallseite neben Hrn . Bijouteriehändler Bomma ».
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Menagerie .
In der große» Menagerie ,

welche während der Messt hier
db verweilt , finden täglich drei'

Fütterungen statt : Vormittags
um 11 und Nachmittags um
3 und 5 Uhr , bei brillanter
Beleuchtung . Nach jeder Füt .
terung wird die schöne Tigerin
Hekiorine zu dem großen Lö¬
wen Nero gelassen . Preise der
Plätze : Ister P >atz 24 kr ., 2ter
12 kr . , 3ter Platz 6 kr . ; bei

. — ^ — - den Fütterungen : Ister Platz20 kr . , 2ter 24 kr., 3ter 12 kr. Abonnement für die ganzeD mer meine « Hierseyn« 2 fl . s Person . Ich gebe die schönsten
« orten Papagaien , Lcrris , Cacadu « rc . , so wie die niedlichsten
afrikanischen und indischen Singvögel rc . billig ab. — Der Schau¬
platz , st auf dem Schießplatz.

Anton van Aken .

Cbr . Ried aus Lahr
hat die hiesige Messe wieder bezogen mit einer schönen Auswahl
feiner Messerwaaren , besonders schönen Ta ' elbestecken und Desert -
meffern mir Elfenbein - , P rlenmu ' ter - und Ebenholzheften, nebst
guten Rasier - und Federmessern, feinen Scheeren und Taschen-
rneffera in jeher be iebiaen Form , elastischen Streichriemen , wie
auch der ptzto iniouralo , UNI die Streichriemen zu erfrischen,
nebst roch mehreren i » sein Fach einschlagenden Aitikeln .

Seine Bude ist gleich am Eingänge aus der Theaters -ite.

Karlsruhe . ( Anzeige ) Die ersten
neuen Südfrüchte , als : große saftige Tafel -
feigen , Snltam

' ni, Malagatrauben , Datteln ,
.Zitronat , Pomeranzcnschalen , Pistazien , Man -
deln a la Princesse , große Haselnüsse , kandir -
te und grüne Früchte , Kapern , Oliven , Zltro -
neu , Pomeranzen rc. sind angekommen bei

Jakob Giani .
Damenkorsettenempfehlung von Friedrich
Vöinner , Korsettenfabrikanl von Stuttgart .

Den qrehrten Damen mache ich die erge¬
bene Anzeige , baß ich während der Dauer
der Messe ein vollständig afforiirtes Da-
menkorsettenlager unterbauen werde, wel¬
ches, ausser den bekannten Faxonen , na¬
mentlich elastische und mit neuen, nicht
abfärbcnden Schnürlöchcrn versehene Kor¬
setten enthält . Unter Zusicherung billiger
Prelle bitte ich um aereigte Abnahme.

Meine Bude ist auf ter 2l eaterseite^
vrm Schlosse al wäris licht « die dritte .

20,733 . Psorzheim . ( Diebsta h l . ) Gestern frütz
» ^ tlhr wurden aus der Behausung des alt Ja¬kob Kuss zu Nöttingen nachfolgende Gegenstände mittelst Einstei -

gens entwendet :
^

24 relhgestkivter Köllsch , di« Elle zu

2) 35 Ellen gesteintes, wei'ßgeblei
'chtes Gebild zu Handtüchern ,

wovon die Elle 15 kr . weith ist .
3 ) 40 Ellen gesteintes und gebleichtes Gebild zu Tischtüchern,

bald wergen , wie auch Nr . 2 ; die Elle von diesem Luche
ist 24 kr . werlh .

4 ) KO Ellen weißes , glattes , hänfenes Tuch, die Elle im Werth
von 20 kr .

5) 7 flächsene Tischtücher . wovon 5 ganz neu , mit AI I, . roth
mit türkischem Garn , die 2 andern mit 6 . und noch einem
Buchstaben a - zeichnet sind . Bon den 5 neuen Tischtüchern,
welche au« gesteintem Gebild sind , war da « Stück 2 fl .
rverth , von den 2 alten da « Stück 40 kr .

k ) 6 häaiene Hindiücher , otne Zeichen , mi , Streifen der Que¬
re nach . Das Stück davon 30 kr. wertb

7) 4 noch ganz neue Manusvemden , 6 . W . II . gezeichnet ,
von hänfenem Tuch , das Stück im Werth zu 2 fl.

8) Gin Deckbett, zw -i Pfuibenk .ssen und zwei Kopfkissen von
blau und weißgistreiftem Bettbarchent , ganz neu und so ge¬
richtet , daß die Kissen nur mit Federn gefüllt zu werde,
brauchten . Es wurden hierzu 24 Ell - n verwendet und di«
Elle kostete 36 kr .

S) Zwei alte wergene Säcke ' das Stück zu 12 kr .
10- Ein wergenes Säckchen , worin ssich 12 Kronenrhaler be¬

fanden.
Sämmtliche Behörden werbe» ersucht, auf diese Effekten und

den unbekannten Dien fahnden zu lassen .
Pforzheim , dcn t . N --v . 1837

Grvßh bad . Lberamt .
Müller .

> ät Weill , Akt.
Nr . 491 . Bruchsal . ( Weinversteigerung . f Freitag ,

den 10. d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden ln d -r herrschaftli¬
chen Kelter zu Zeuthern beiläufig

8 Fuder 1837r Zehnlwein
versteigert.

Bruchsal , den 3. Nov . 1837.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Zieht .
Grünwinkel . ( Versteigern na . - Der Unterzeichnet«

läßt im Gasthause zum Enget folgcnte Gegenstände öffentlich ver¬
steigern :

Freitaq , den 10 d . M . ,
Morgens 8 Uhr ,

6 Pferde , 1 großrragende Kuv . 5 Wagen mit eisernen Aren ,
1 Bernerwägeiein , 2 Kostenkarren , I Pflug , 1 Ch ' ijc mit Vor -
deiveideck , zum ein . und zweispännig fahren , Pserdeg . schirr ,
Kelten , Winden und sonstige Geiäthschafleo.

Christian Herb fl.
Bekanntmachung .

Badische Gesellschaft für Zucherfabritalion .
Di « ordentliche Generalversammlung ist nach ä- 40 der Sta¬

tuten auf
Donnerstag , den 30 November d . I . ,

festgesetzt worden . Die Aktionäre der Genllschaft werden daher
eingelaben , fick an dem genannten Tage , Morgens um 10 Uhr ,
dahier einzussnden; diejenigen, welche zu eriweinen verhindert sind ,
können sich nach § . 42 rer Statuten Lurch bkvoUmächtigteAktionäre
vertreten lassen

Karlsruhe , den 30. Oktober 1837.
Die Dir - kiioir.

M o n e.
Karlsruhe . (Kapitalgesuch . l 4,300 st . auf e - ste Hypothek

« erden aufzunehmen gesucht . Da « Nähere iss Lurch portofrei «
Brief » im Komtoir der Kailsruher Zolling zu erfahren .

L s » k r -. » » mrfl Druck « rz PH . Macklo ».
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